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Priesternotruf für Kranke

Wenn Sie für einen Schwerkranken einen katholischen 

Priester benötigen und die Seelsorger Ihrer Gemeinde 

in abzusehender Zeit nicht erreichbar sind, wenden Sie 

sich an die Ruf.-Nr. 334 334 0

PRIESTERNOTRUF

BAUSTELLENBÜRO IN SOMMER FERIEN 
DONNERSTAGS GEÖFFNET
Das Baustellenbüro der Baustelle UdU hat auch in der letzten 
Sommerferienwoche Donnerstag von 14 bis 17.30 Uhr geöffnet. 
Für Fragen, Sorgen oder Anregungen steht Baustellenkoordina-
tor Eckhard Lüdecke mit seinem Team zur Verfügung. Er ist auch 
per E-Mail erreichbar unter service@wo-schoenes-entsteht.de. 
Zudem ist die Baustellen-Rufnummer 02151 7478520 geschaltet.

EINWOHNERFRAGESTUNDE IM STADTRAT: 
FRAGEN BIS 4. SEPTEMBER EINREICHEN
Die erste Einwohnerfragestunde führt der neu gewählte Krefelder 
Stadtrat in seiner Sitzung am Donnerstag, 18. September, ab 17 
Uhr im Seidenweberhaus durch. Nach der Geschäftsordnung des 
Rates müssen Fragen spätestens 14 Tage vor der Sitzung, also 
bis Donnerstag, 4. September, schriftlich bei Oberbürgermeis-
ter Gregor Kathstede im Rathaus, Von-der-Leyen-Platz 1, 47798 
Krefeld, eingereicht werden. Die Fragen der Bürger werden von 
der Verwaltung – sofern möglich – mündlich in der Ratssitzung 
beantwortet, die Fragesteller müssen dafür aber anwesend sein.

RATSPORTAL ÜBERARBEITET: UNTER-
LAGEN WIEDER ONLINE EINSEHBAR
Im Online-Ratsportal der Stadt Krefeld können ab sofort auch 
wieder die Dokumente aus der zurückliegenden Wahlperiode – 
zum Beispiel zu Ausschuss-Sitzungen – unter der Rubrik „Archiv“ 
eingesehen werden. Die notwendige technische Überarbeitung 
war nach der Kommunalwahl notwendig geworden, da unter an-
derem Vorlagen und Niederschriften immer einer Legislaturperio-
de zugeordnet werden müssen. Auch sind die Gremien nach der 
Wahl mit neuen Mitgliedern besetzt und Ausschüsse zusammen-
gelegt worden. Die aktuelle Version des Ratsportals ermöglicht 
eine klare Trennung der Wahlperioden. Unabhängig davon ste-
hen Unterlagen zu Rats- und Ausschuss-Sitzungen im Stadtarchiv 
Krefeld an der Girmesgath 120 für jedermann während der Öff-
nungszeiten zur Ansicht bereit.

VERWALTUNGSBERICHT DER STADT 
 KREFELD IST ONLINE
Die Stadt Krefeld hat vor Ablauf der vergangenen Ratsperiode ei-
nen Verwaltungsbericht für den Zeitraum 2009 bis 2014 erstellt. 
Der Bericht umfasst als wichtige Dokumentation der kommunalen 
Arbeit die Kalenderjahre 2009 bis 2013 – außerdem soweit mög-
lich Teile des Jahres 2014 in Form eines Ausblicks. Die Fachbereich 
und Institute sowie städtische Töchter stellen darin ihre Arbeit der 
vergangenen Jahre vor. Der 184-seitige Bericht mit zahlreichen Fo-
tos und Abbildungen liegt nun auch als pdf-Datei vor und kann im 
Internet unter www.krefeld.de heruntergeladen werden. 

0800 111 0 111 und 0800 111 0 222

TELEFON SEELSORGE
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NOTDIENSTE
Elektro-Innung Krefeld
0180 5660555

Feuer 112

Rettungsdienst/Notarzt 112

Krankentransport  19222

Branddirektion  612-0

Zentrale Bürgerinformation
bei Unglücks- und Notfällen 19700

RUFNUMMERN DER FEUERWEHR

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

ÄRZTLICHER NOTDIENST:

Der Notdienst in Krefeld ist unter der Telefon-Nr. 0180 5044100 
montags, dienstags und donnerstags von 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, mittwochs von 14.00 Uhr bis 7.00 Uhr und freitags von 
14.00 Uhr bis Montagmorgen um 7.00 Uhr erreichbar.

ZAHNÄRZTE:

Der Zahnärztliche Notdienst ist unter der Telefon-Nr. 01805 
986700 zu erreichen. Sprechzeiten: samstags, sonntags und 
feiertags von 10.00 bis 12.00 Uhr und von 18.00 bis 19.00 Uhr, 
 mittwochs- und freitagsnachmittag von 17.00 bis 19.00 Uhr, 
 montags, dienstags und donnerstags von 21.00 bis 22.00 Uhr.

ÄRZ TLICHER DIEN ST

TIERÄRZ TLICHER DIEN ST

Der tierärztliche Dienst ist samstags ab 12.00 Uhr bis montags 
um 8.00 Uhr sowie an  Feiertagen unter der Telefon-Nr. 0700 
84374666 zu erreichen.

Die Notdienste der Apotheken in 
 Nordrhein-Westfalen können im Internet 
 abgerufen werden unter: www.aknr.de

oder telefonisch unter der vom Festnetz 
 kostenlosen Rufnummer 0800 00 22833

APOTHEKENDIEN ST

NOTDIENSTE
Innung für Sanitär-Heizung-Klima-Apparatebau
15.08. – 17.08.2014
Bruno Specht
Krützpoort 27, 47804 Krefeld, 710706

22.08. – 24.08.2014
Trunz GmbH
Magdeburger Straße 25, 47800 Krefeld, 475088

PARI MOBIL GMBH
Hausnotrufzentrale, Mühlenstraße 42,
Krefeld, Telefon 8 43 33.

KREBSINFORMATIONSDIENST
des Deutschen Krebsforschungszentrums:
www.krebsinformationsdienst.de

STEUERN UND ABGABEN WERDEN FÄLLIG: 
STADT RÄT ZU LASTSCHRIFTVERFAHREN
Die Grundbesitzabgaben und die Gewerbesteuer für Juli, August 
und September und die zweite Hälfte der Hundesteuer werden 
am Freitag, 15. August, fällig. Daran und an die Zahlung aller 
sonstigen nicht gestundeten Rückstände an Steuern, Gebühren 
und Beiträgen sowie Abgaben, deren Vollziehung nicht ausge-
setzt wurde, erinnert die Finanzbuchhaltung der Stadt Krefeld 
(ehemals Stadtkasse). Für Barzahlung stehen alle Banken und 
Sparkassen und die Postbank zur Verfügung. Die Stadt emp-
fi ehlt, den bargeldlosen Zahlungsverkehr zu wählen und die Be-
träge unter Angabe des Kassenzeichens auf eines dieser Konten 
zu überweisen: Konto 310003 bei der Sparkasse Krefeld oder 
Konto 8682431 bei der Postbank Essen.

Die Finanzbuchhaltung empfi ehlt als rationellen Zahlungsverkehr 
die Teilnahme am Lastschrifteinzugsverfahren. Wer teilnimmt, 
braucht keine Zahlungstermine zu überwachen und hilft der 
Stadt in den Bemühungen, die Verwaltungskosten zu senken. Die 
Belastung des Kontos erfolgt erst am Fälligkeitstermin. Schecks 
sind ausschließlich an die Finanzbuchhaltung der Stadtverwal-
tung Krefeld zu adressieren und müssen drei Tage vor Fälligkeit 
dort eingegangen sein. Fällige Abgaben, die nicht am Fälligkeits-
tag den Konten der Stadt gutgeschrieben sind, werden nach den 
gesetzlichen Bestimmungen kostenpfl ichtig beigetrieben.


